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Finnische Ostseeforscher besuchen Warnemünde
mit ihrem Forschungsschiff ARANDA

Am Freitag, den 30. Januar wird das finnische Forschungsschiff ARANDA mal

wieder für 2 Tage zu Gast am Warnemünder Passagierkai sein. Das Forschungs-

schiff, welches 1989 in Dienst gestellt wurde, gehört dem Finnischen Institut für

Meereskunde (FIMR). Sein Heimathafen ist Helsinki. Das Schiff ist 59,2 m lang

und 1734 BRT schwer. Es kann eine wissenschaftliche Arbeitsgruppe von 25 bis

30 Personen beherbergen und verfügt über diverse hoch moderne Labore. Als

Eis-verstärktes Schiff ist es besonders gut für die nördliche Ostsee geeignet, hat

aber auch schon Arktis-Einsätze hinter sich.

Bei dem aktuellen Einsatz sind Meereschemiker und Ozeanographen des FIMR

an Bord, die sich mit Fragen der Langzeitveränderung von bestimmten

Wassereigenschaften der Ostsee beschäftigen. Nach einer Forschungsfahrt

durch die zentrale Ostsee besuchen sie nun ihre Kollegen vom Institut für

Ostseeforschung Warnemünde (IOW), mit denen sie gemeinsam mehrere

Forschungsprojekte bearbeiten. Der Aufenthalt dient dem Datenaustausch und

der Vorbereitung zukünftiger Kooperationen.

Neben ihren gemeinsamen Projekten zur Ostseeforschung sind beide Institute

auch auf dem Gebiet des HELCOM-Monitoring aktiv. Zu diesem

Überwachungsprogramm zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee haben sich

alle Anrainerstaaten im Rahmen des Helsinki Konvention bereits 1974

verpflichtet. Für den finnischen Staat hat das FIMR die Monitoring-Aufgaben

übernommen. In Deutschland wurden diese Überwachungsaufgaben dem IOW

vom Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie  übertragen.

Im kommenden März jährt sich der Abschluss der Helsinki-Konvention zum 30.

Mal. Die Warnemünder Ozeanographen und ihre finnischen Kollegen waren von

Anfang an dabei.
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